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JEUNESSE EN MISSION

JUGEND MIT EINER MISSION

YOUTH WITH A MISSION

3646 Einigen, Steinacherweg 29, Schweiz

Einigen, im Mai 2008
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Liebe Freunde

Nun hat der Frühling doch Einzug gehalten und nebst den Osterglocken auf unseren Wiesen beginnen jetzt die Kirschbäume zu blühen und viele kleine Heidschnuckenlämmer tummeln sich auf unseren Weiden. Auch im Schlössli haben wir uns auf den Frühling eingestellt, für einigen Wochen war nach dem Winter und den Renovationsarbeiten gründlicher Frühlingsputz angesagt. Mittlerweile geniessen wieder viele, ganz unterschiedliche Gäste die Ruhe und den Frieden hier im Le Rüdli. In den letzten Monaten haben bereits wieder verschiedene junge Menschen hier Kurzzeiteinsätze gemacht und wacker mitgearbeitet, sich eingebracht und viele positive Spuren hinterlassen. Herzlichen Dank an alle unsere Freunde, die darauf reagiert haben, dass wir für unsere Mitarbeiter Sponsoren brauchen. Wir möchten euch unseren Mitarbeiter-Fonds jedoch weiterhin ans Herz legen. Am hilfreichsten wäre eigentlich eine einjährige Zusage für einen festen Betrag, der dann monatlich in den Mitarbeiter-Fonds einbezahlt wird. Herzlichen Dank!

Für Esther Wiebe ist ihre Praktikumzeit am 5. Mai 2008 zu Ende. Sie wird nach Deutschland zurückkehren um ein paar Monate zu arbeiten und Geld zu verdienen, damit sie eine Schule für Jüngerschaft besuchen kann. Esther war für uns eine grosse Unterstützung und wir werden sie sehr vermissen. Seit Anfang April ist Larissa aus Deutschland für eine Praktikumzeit bei uns; diese dauert jedoch nur bis im Juni. Mit anderen Worten, wir suchen Mitarbeiter für die kommenden Sommermonate. 

Anvertraute Talente und Können weitergeben an die junge Generation – Königreich Gottes mitbauen

Und dies wiederum bringt uns zum nächsten Thema: wir glauben, dass das Le Rüdli in Einigen auch ein Ort sein soll, wo die ältere Generation ihr Wissen und Können einbringen und auch weitergeben kann. Dies ist den vergangenen Jahren oft geschehen und ein gutes Beispiel dafür sind unsere Nachbarn Walter und Sonja. Immer wieder sind sie für uns da mit Rat und Tat. Walter wenn’s um unsere Tiere geht oder das Heuen oder das „dängele“ der Sensen und vieles mehr. Sonja ist die Hilfe und Anlaufstelle wenn’s um die Anwendung von Kräutern, das Obsteinkochen bis zum Hühner ausnehmen geht. Im vergangenen Sommer haben unsere jungen Praktikantinnen unter Anleitung von Sonja das Konfitüre- und Früchte-Einkochen gelernt. Als wir dann im Herbst mit vielen Kisten voll Quitten beschenkt wurden, konnte Esther ihr neu erlerntes Können umsetzen. Unsere Frage ist nun: wer von euch gehört zu dieser erfahrenen älteren Generation und würde gerne, etwas von seinem Wissen und Können bei uns einbringen und weitergeben? Dabei kann es sich um handwerkliches, gärtnerisches oder kaufmännisches Können handeln. Was können wir euch bieten? Dann und wann ein paar Tage an einem der schönsten Orte der Welt und in unserer Gemeinschaft, sowie die Möglichkeit mitbeteiligt zu sein an dem was Gott hier auf  verschiedene Art und Weise tut. Wie könnte dies praktisch aussehen? Am besten ihr meldet euch bei uns per Telefon auf den folgenden Nummern: 078.657.37.90 oder 078.824.53.90.  

Nachhaltige Nutzung der Ressourcen

Im letzten Rundbrief haben wir kurz über Nachhaltigkeit und Nutzung der zur Verfügung stehenden Ressourcen berichtet. Als Gemeinschaft haben wir uns in den letzten Jahren viel mit diesem Thema beschäftigt. Dabei ist uns die Antwort von Jesus auf die Frage, was das grösste Gebot sei, sehr wichtig geworden. Wir verstehen es als die Basis für die Entwicklung hier vor Ort. Klimaveränderung, nachhaltiger Lebensstil, Hunger in vielen Teilen der Welt sind Themen, zu denen wir beitragen oder davon betroffen sind. Nicht nur wir Menschen werden davon betroffen, sondern die Veränderungen werden solche Ausmasse haben, dass viel von der Fauna und Flora dieser Welt sich nicht wird anpassen können. 

Mittlerweile haben die meisten von uns verstanden, dass die Auswirkungen der Klimaveränderung Einfluss auf viele Bereiche unseres Lebens und unseres Verhaltens haben. Leider gibt es kein schnelles Gegenmittel durch eine neue Technologie, noch wird eine einfallsreiche Ökologie die Antwort liefern. Es geht darum, dass jeder Einzelne genauso wie die ganze Gesellschaft bereit wird sich nicht nur auf ein Umdenken einzulassen, sondern entsprechende Entscheidungen zu treffen und neue Haltungen und Verhalten einzuüben. Dies hat mit unseren Herzen und mit unserem Verstand zu tun. Deshalb ist Klimaveränderung auch eine geistliche Sache. Von allen Weltreligionen findet sich im Christentum die stärkste Verbindung zwischen der Materie und dem Geistlichen. Das Schützen der Schöpfung, war der erste Auftrag, den Adam und Eva von Gott erhielten. Wir sind Verwalter der uns anvertrauten Schöpfung und als Nachfolger von Jesus, sollen uns die Armen und Benachteiligten wichtig sein, so wie sie es für ihn waren, denn sie werden am schwersten von den Klimaveränderungen betroffen sein. Die Nachrichten aus aller Welt von einer Verknappung der Grundnahrungsmitteln sind uns allen bekannt. Dass Menschen dieser Welt (auf Haiti) Lehmbrote essen müssen um nicht zu verhungern, muss uns alle betroffen machen. Mit Spendengeldern allein ist es jedoch nicht getan. Die Frage ist, was kann jeder Einzelne zur Veränderung beitragen? Sind wir bereit, auf Selbstverständlichkeiten die unser Leben angenehm machen zu verzichten? Was bedeutet: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst? Seid ihr auch an all diesen Fragen interessiert? Dann lasst es uns wissen!

Hier bei uns möchten wir im kleinen Rahmen unsere Verantwortung wahrnehmen und dem entsprechend leben. Dies bedeutet,  dass wir als Gemeinschaft nicht nur darüber reden, sondern im Alltag entsprechend handeln. Umgang mit Wasser, Stromverbrauch,  Fleischkonsum, Autokilometer usw., gehören ebenso dazu wie unser Gemüsegarten und die Haltung unserer Tiere, etc. 

Weiter Entwicklung des Dienstes
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Vor einiger Zeit wurden wir von einer unserer Dorf-Politikerinnen angesprochen, ob wir nicht noch ein paar Ponys anschaffen könnten und für die jungen Mütter mit ihren Kindern hier im Dorf eine attraktive Möglichkeit der Begegnung zu schaffen. Ausser einem kleinen Dorfladen gibt es eigentlich keine Treffpunkte mehr in Einigen. Bei uns ist sie mit diesem Anliegen auf eine offene Tür gestossen, da wir ja bereits im letzten Jahr den „Dörfliplatz“ zwischen dem alten Bauernhaus und der Scheune wieder hergerichtet haben. Ab diesem Frühjahr wird nun auch Lizzi’s Lädeli in einem Teil vom Futterten eröffnet und für die Kinder sind zwei erprobte Eseli dazu gekommen.
Veranstaltungen

Vom 16.-18. Mai 2008 findet bei uns der Kreativworkshop: Irische Segensgebete schreiben  statt und wird zusammen mit Hanspeter Schmutz, vom Institut der Vereinigten Bibelgruppen durchgeführt. Dabei wollen wir uns von Gott inspirieren lassen, selbst Segensgebete zu schreiben: “Segen für ganz unterschiedliche Situationen und Stationen des Lebens: für Tag und Nacht, Jahreszeiten und Feste, Arbeit und Freizeit, Abschied und Neubeginn“ (Burgess) Leider sind bis heute nur sehr wenige Anmeldungen eingegangen. Dies ist sehr schade, da wir für den festlichen Samstagabend eine christliche Life-Band engagiert haben. In der Hoffnung, dass sich vielleicht doch noch ein paar Kurzentschlossene anmelden werden legen wir den Prospekt nochmals bei und laden ganz herzlich ein. Wer einfach gerne zum Konzert am Samstag, 17. Mai 2008 kommen würde: 19.30 Uhr auf dem Dörfliplatz bei der Scheune bei gutem Wetter, sonst im grossen Saal.

Mit herzlichem Dank für euer Mittragen und eure Unterstützung grüssen wir euch herzlich
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Ursula Langel für das Rüdli Team

